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damals Herr Orrette war, die liebevollſte Aufnahme. Seine erſte
Aufgabe hierſelbſt war, ſich mit der Sprache, den Gebräuchen und
Sitten Chinas bekannt zu machen. Er ſchreibt darüber in einem
ſeiner Briefe: „Wir haben angefangen, das Chineſiſche Fu ſtudieren,
und ich glaube, daſs ich lange Zeit nöthig aAben werde, dieſe Sprache
zu lernen, enn nach den erſten erſuchen ießen ſoll Man
ſagt, Herr Clet habe ſie auch uur mit großer Uhe geſprochen.
Da mein bisheriges Leben miu einige Züge der Aehnlichkeit mit ihm
gibt, ⁰ vünſche ich auch, bis ans Ende dieſem ehrwürdigen Mit
bruder gleichen zu können, deſſen apoſtoliſches Leben mit der Marter
alme gekrönt wurde“. Durch El und Ausdauer brachte E S
ſchon In drei Monaten dahin, daſs Er ſich Im Chineſiſchen ziemlich
gut ausdrücken konnte und bald imſtande war, darin Bei zu bren
und den Katechismus zu erklären. War man U  ber dieſe For  II  E
erſtaunt, ſo bewunderte man noch mehr ſeine Tugenden, und noch
lange nachher konnte von denſelben NUL mit iefſter ührung
prechen Einmal Iu Macao angekommen, kümmerte ſich nicht
weiter um den Ort, an welchen, noch um den Zeitpunkt, CEL

abreiſen ſollte. So ſchrieb eu einen Aſſiſtenten Im Mutterhauſe
3u art „Fragen Sie mich nicht ſchon, we Miſſion mir in
dieſer Welt angewieſen ſei? Darüber muſs ich hnen meine
vollſtändige Unwiſſenheit geſtehen Schon ſeit anger Zeit war ich
feſt entſchloſſen, die heilige Gleichmüthigkeit zu üben, und ſeit meiner
Ankunft hierſelbſt mehr als jemals. Wenn ich hier in den rſten
agen wie aufs Gerathewo das Buch der Nachfolge Chriſti auf
ſchlug ſo ſtießen meine ugen immer auf die brte (III. 17)
„Mein Sohn, laſs mich mit dir verfahren, wie ich will! weiß,
vaSs für dich gut ſ Und ich ceilte mi 3u antworten „Herr,

NUuLr mein Wille gerade und feſt auf Dich gerichte leibt,
dann mache mit mir, was immer Dir gefällt“. lebe dieſes
Geheimnis der Vorſehung ſo ſehr, die mich ſo gleichſam In den Tag
hinein lehen läſst Wenn die Zeit da iſt, ird jeder ſeine iſſion
erhalten; ich mo mich nicht wegen derjenigen beunruhigen, velche
mir beſtimmt wird 4

eber die bei Fruderſ 6.— Mitgliedern unzu⸗
wendende Formel des Iterbeablaſſes.

Von D ranz Beringer, 8 ., Conſultor der Congregation der Abläſſ
M Om

„P absolutione IN artieulo mortis retineatur IN omnibus
Ormula Praescripta Constitutione Benedicti Papae XIV
I —M addito antum ad omine sanct!
Proprii Fundatoris“., So lautet der Im Breve uli
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enthaltene Ausführungsbeſchluſs der eiligen Riten⸗Congregation vom
Mai 1882 ſage „Ausführungsbeſchluſs der heiligen Riten⸗

Congregation“; denn die eigentliche Entſcheidung über dieſen
Gegenſtand war ereits von der eiligen Ablaſs⸗Congregation gegeben
Auf die rage nämlich: „An DrO impertienda absolutione II articulo
mortis Tertiariis Saecularibus Franciscalibus debeat Ormula Bene-
dietina iberi. vel Sit Cadem Sub nullitatis praescribenda 7 —

die letzterwähnte Congregation März 1879 geantwortet:
„Formula Benedictina 8t praescribenda Sub boena Uullitatis b1o
0mnibus indiscriminatim. ACtO verbo CU SSmo“; und dieſe
Entſcheidung var von Sur Heiligkeit 22 März des gleichen Jahres
gutgeheißen und bekräftigt worden. Der heiligen Riten⸗Congregation
fiel die Aufgabe zu, leſe Entſcheidung und noch mehrere andere
durch eln beſonderes Decret zur Ausführung 3u bringen, und ſie
entledigte ſich dieſes Auftrages ezügli der Formel de Sterbeablaſſes
durch den oben mitgetheilten und In dem erwähnten Breve promul⸗
gierten Beſchluſs Alle drei hier genannten Documente nden
ſich un den Congreg. Indulg (Ratis-
0nae Pa. 405— 414 491

bwo m der obigen Entſcheidung der Ablaſs⸗Congregation und m dem
Ausführungsbeſchluſs der Congregation der Riten 6 allgemein, ohne irgend⸗
welcht Beſchränkung geſagt iſt, daſs dieſe Beſtimmung für All ohne Unterſchied
(Pro Oomnibus indiscriminatim, mnm omnibus) zu gelten habe, ſo iſt doch behauptet
worden, ſie könne und dürfe nach den Regeln de canoniſchen Rechtes auf
die weltlichen Tertiarier de hl ranz ſſiſi Anwendung nden; denn das
betreffende Deceret der heiligen Ablaſs⸗Congregation ſei nicht ein Deeretum Irbis
t Orbis, ſondern rage den Titel Tertii Ordinis Francisci; und in ähn
licher Weiſe ſeien die zwei anderen Actenſtücke, nämlich das Decret der Riten—
Congregation Uund das reve, auf jene Tertiarier beſchränkt. Das ergebe ich auch
aus dem Zuſatz addito antum a0 Confiteor nomine Sancti proprii Fundatoris;
denn wo von Proprius Fundator die ede ſei, könne ſich das nur auf Ordens—
eute und die 5 ihnen gehörigen Tertiarier beziehen. uma dürfe die ut⸗
ſcheidung, ſo wie ſie gegeben iſt, nicht auf Bruderſchaften ausgedehnt werden, da
dieſelben nicht mit einer un ihr erwähnt ſeien und bei Fällung jener Ent—
ſcheidung durchaus nicht Iin rage kamen. ſei demnach nicht al  8 gerechtfertigt
anzuſehen, daſs ich die obige Antwort der Ablaſs⸗Congregation aus dem Zuſammen⸗
hang mit ihrer Frage herausgenommen, ſie allgemein hingeſtellt und geſagt habe
(„Die Abläſſe“ 522 886) „Endlich hat dieſelbe Congregation neueſtens
in threr Sitzung vom März 1879 entſchieden: Formula Benedictina 68t
praescribenda 8ub boena nullitatis V 0omnibus indiscriminatim, facto verbo
CUuIII SSmo“, und daſs ich dann ohne Bedenken beifüge: „Dieſer Beiſatz on
Allen ohne Unterſchied) bezieht ſich auf die verſchiedenen, bisher un einigen
älteren Orden und eren Bruderſchaften gebräuchlich geweſenen Formulare,
die hiernach jetzt alle abgeſchafft ſind und nicht mehr giltig gebraucht wverden
können. Das auf den obigen Deereten der Ablaſs⸗Congregation fußende Deeret
der heiligen Riten⸗Congregation vom Mai 1882 rlaubt jedoch jenen
Orden .. af NU, iun dem Confiteor der vorgeſchriebenen Formel
den Namen de betreffenden Ordensſtifters beizufügen Offenbar ſeien die Worte
„und deren Bruderſchaften“ von mir unberechtigt und willkürlich „eingeſchoben“,
⁰ ſie ich m den betreffenden Deereten gar ni finden „Der praktiſche cel-
ſorger“ Paderborn 1890, Juliheft, 322 ff.)
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Deſſen ungeachtet iſt feſtzuhalten, daſs die obigen Beſtimmungen„für lle ohne Unterſchied“ und esha auch für Bruderſchaften
Geltung haben, wenn dieſelben nicht ＋ ſpecieller Privilegienſolchen allgemeinen Deereten ausgenommen ſind Hätte man ſichalſo darauf beſchränkt, für eine beſtimmte Bruderſchaft eine olcheAusnahmeſtellung beweiſen, 0 würde ich gar keine Veranlaſſunghaben, auf dieſen Gegenſtan iochmals zurückzukommen; denn ichhabe an den gerügten Stellen der „Abläſſe“ ur In aller Kürzeden allgemeinen Beſchluſs der Ablaſs⸗ und Riten⸗Congregation üher
die Formel des Sterbeablaſſes allgemein erklärt, ohne michauf etwaige beſondere Privilegien irgendwie einzulaſſen. Wenn nan
darin die Behauptung hat nden wollen, die bisher In der Roſenkranz⸗Bruderſchaft übliche Formel könne jetzt ni mehr giltig gebrauchtwerden, ⁰ muſs ich mi dagegen verwahren, weil ich mich U  ber
dieſe ſpecielle rage 10 gar nicht geäußert und die privilegierteAusnahmeſtellung de Ritus de Dominicaner-Ordens und jener 3uihm gehörigen Bruderſcha weder bezweifelt noch beſtritten habe,ſondern ſie vollſtändig anerkenne. Da aber noch weiter gehund die Verbindlichkeit der obigen Beſchlüſſe für die Bruderſchaftenüberhau beſtreitet, ˙ bin ich allerdings genöthigt, meine Behaup
Ungen näher begründen und 3u vertheidigen.

bemerke Inde von vornherein, daſ ich mich an den Citierten
Stellen der „Abläſſe“ 10 keineswegs ausſchließli auf den Wortlaut
jener Decrete berufen, ſondern auch ereits die Autorität der officiellenrömiſchen accolta, die bekanntlich für alle Gläubigen ohne Unterſchiedmaßgebend iſt, angezogen habe Noch weitere Beweisgründe dafür
zu bringen, onnte mir damals, wo die allgemeine Verbindlichkeitjener Beſchlüſſe von niemand bezweifelt oder angegriffen garnicht In den Sinn Immen. X  ch werde deshalb jetzt In möglichſterKürze die Gründe und Thatſachen zuſammenſtellen, E die Richigkeit meiner Behauptungen arthuen. Wenn eS ſich canoniſtiſcheErörterungen und Beweisführungen andelt, Are eS überhauptverfehlt, ſich einzig an den Ortlau eines Decretes anzuklammern;denn die römiſchen Congregationen pflegen, te alle Welt weiß, ihreEntſcheidungen nich ſo geben, daſs alle möglichen Zweifel aus
geſchloſſen und alle denkbaren 0 vorgeſehen ſind; 1eaber außerdem zu, wie das Decret von den zuſtändigen Behördenund von den Betheiligten oder zunächſt Betroffenen aufgefaſst und

Conſequen in die That überſetz worden iſt, dann ergibt ſichjedenfalls eine vollſtändige und allſeitig berechtigte Interpretationder bezüglichen Entſcheidung, und jene noraliſche Gewiſsheit, die
ſich In ſolchen Dingen überhaupt erreichen läſstES iſt nun aber eine offenkundige Thatſache, daſs der fraglicheſchluſs der Ablaſs⸗ und Riten⸗Congregation bezüglich der Formel
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des Sterbeablaſſes von dieſen beiden päpſtlichen Organen ſowohl,
ie auch den Bruderſchaften oder frommen Vereinen, bei welchen
bisher beſondere ormeln dafür üblich varen, als ein ganz allgemein
verpflichtender angeſehen und zur Ausführung gebracht worden iſt
Eine olche allgemeine Ueberzeugung und deren Bethätigung iſt gewi
nicht eine interpretatio authentiéa eitens der zuſtändigen
ehörden denn eine ar mit den anzuführenden Thatſachen
gar nicht beabſichtigt und auch, wie Dir ſehen werden, nicht noth
wendig, allein ſie zeig uns doch mit aller arhei den wahren
Sinn de. Beſchluſſes, eil eben dieſe praktiſche Ueberzeugung ganz
auf jenem Beſchluſſe U und eine naturgemäße olge desſelben iſt
Betrachten ir alſo zunä die Thatſachen, welche die genannte
Ueberzeugung beweiſen.

Er betone ich, wie ſchon angedeutet, die
Verzeichnung de mehrgenannten Decretes der Ablaſs⸗Con⸗

gregation In die Auflage der römiſchen Raccolta (vom
Jahre Bekanntlich iſt dieſes officielle, In alle neueren
Sprachen überſetzte und vielverbreitete Werk der genannten Con⸗
gregation maßgebend und entſcheidend, wenn CS ſich um allgemeine
Ablaſsfragen handelt das ihr vorgedruckte Decret vom (ai 1886
ſagt 1a: „Hine etliam a0 decidenda dubia. ꝗquae OTrte de SEnnsU
Concessionis aut de (Oonditionibus Iucerandarum Indulgentiarum
Oriantur, Camdem hane Syllogen Orlnae instar 6886E debere
Sanétitas Sua mandavit“ Pag IV) Ußerdem ſind die darin
enthaltenen Gebete, rommen Werke, Bewilligungen und Entſcheidungen
ganz allgemein für alle Chriſtgläubigen geltend: ſpecielle Be
willigungen und Entſcheidungen, die ſich B nur auf religiöſe Orden,
Tertiarier oder Bruderſchaften eziehen, ſind abſichtlich aus derſelben
ausgeſchloſſen, wie In der Einleitung des Buches XXIX 11
geſagt iſt Da die Orletzte gleichfalls officielle Auflage der Raccolta
Im I re 1877 erſchienen war, ſo liegen die oben beſprocheneneſchlüſſe (von 1879 und der Ablaſs⸗ und Riten⸗Congregationbezüglich des Sterbeablaſſes zwi  en der Raccolta von 1877 und der
letzten von 1886 In der That iſt In der von 1877 bei Beſprechungdes vollkommenen aſſes, welcher nit dem paã  lchen Segen In
der Todesſtunde verbunden iſt, IMm Allgemeinen auf die Con⸗
ſtitution „Pia Mater“ Benediets XIV vom April 1747 hin⸗gewieſen von dem nothwendigen Gebrauch der dafür von
dieſem vorgeſchriebenen Formel iſt hier noch nicht die ede
Dagegen Eet eS un In der Usgabe von 1886 452): „Außerdemhat (Papſt enedie XIV.) eine Formel approbiert, welche bei
Spendung des apoſtoliſchen Segens In der Todesſtunde 16 nach den
Umſtänden von allen denjenigen anzuwenden iſt, die dazu heiligenStuhle die Vollmacht erhalten haben“ Bis hierher iſt nichts Neues



336

geſagt, ſondern nur die In der erwähnten Bulle „Pia Mater“ ent  2
altene Verordnung kurz zuſammengefaſst (vergl Decr auDa 483)
Dann aber ahr die Accolta ſo weiter: „Dieſe Formel muſs
gemäß den Decereten der eiligen Ablaſs⸗Congregation vom Febr 841
und 22 ärz 1879 nothwendig und von Allen ohne irgendwelchen
Unterſchied unter Afe der Ungiltigkeit angewendet werden.“

Bemerken wir zunächſt, daſs die letzten UsSdrücke eine
wörtliche Wiederholung des neueſten Beſchluſſes der Ablaſs⸗Con⸗
gregation iſt, der uns hier intereſſiert. Beachten wir außerdem, daſ
die Congregation auch ihr früheres Decret Fum eweiſe für die
allgemeine Verbindlichkeit jenes Formel des Sterbeablaſſes citiert;
auf die rage nämlich: 5  rum Sacerdos valide COnferat indul-
gentiam plenariam IN mortis articulo. Omissa formula Summo
Pontifice praescripta. 00 II defiéientiam?“ ＋ ſie ereits am

Februar 1841 geantwortet: „Negative, quia Ormula 68t
antuln directiva. sed praeceptiva“ (Deer auth 11 286 a0
In der That war der allgemeine Gebrauch der Formel Benediets XIV
ſchon von eben dieſem Papſte ſe in der erwähnten 51½ Mater“
mit folgenden Worten vorgeſchrieben: „aliam de I0OVO fOrmulam
(COnhfecimus et. instituimus. JUall a omnibus In posterum UTL.

pari praecipimus“ ECI. auth EEL 483) Doch ſchloſs dieſe
Vorſchrift noch nicht alle anderen n en oder Bruderſchaften
üblichen Formulare aus; noch weniger wurden dieſelben für ungiltig
erklärt, ſondern ſie wurden nehen der allgemeinen Formel einſt⸗
weilen geduldet und ſe anerkannt. So e eS bis zu den
neuen Beſchlüſſen von denen wir prechen etzt aber haben wir
In den oben angeführten orten der Raccolta von Seiten der
Ablaß⸗Congregation ſe nicht etwa eine authentiſche
Auslegung der AT 1879 von ihr erlaſſenen und
eiligen ater gutgeheißenen und beſtätigten Entſcheidung ſondern
eine infache Wiederholung und praktiſche Durchführung dieſer threr
Entſcheidung; denn ſie ſagt lar und ohne alle Einſchränkung: dieſe
Formel muſs von allen ohne irgendwelchen Unterſchied nothwendig,
Uunter Strafe der Ungiltigkeit, angewendet werden und zwar nfolge
des März — 1879— erlaſſenen (Crete Mit anderen Worten
Das officielle Werk der Ablaß⸗Congregation hat vor
mir das nämliche gethan, was mir Um Vorwurf gemacht
wird ſie hat ihre eigene Antwort vom März 1879 aus dem
Zuſammenhange mit threr rage herausgenommen und ſie allgemein
hingeſtellt.v) Es iſt alſo offenbar, daſs nach der Abſicht der genannten

Daſs das Nämliche V dem ſehr fleißig gearbeiteten Index TErulll de
anderen officiellen Werkes der Ablaß⸗Congregation, der Oeereta authentiea 536)
geſchieht, ſei hier ULr angedeutet; auch dort iſt derſelbe Beſchluſs allgemein hin⸗
geſtellt, ohne irgendwelchen Bezug auf die Tertiarier des Franeiseus;
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Congregation jene Entſcheidung von nicht bloß für die welt⸗
lichen Tertiarier des hl ranz von Aſſiſi ondern für Alle gegeben
worden iſt,‚ alſo auch für die Bruderſchaften, we bisher eine
eigene Formel de Sterbeablaſſes hatten

azu ommt als weite Thatſache, daſs alle älteren Ordens⸗
bruderſchaften, 10 e fromme Vereine, bei welchen früher eine
beſondere Formel de Sterbeablaſſes üblich geweſen, (mit Ausnahme
der Roſenkranz⸗Bruderſchaft), ſeit jenen Decreten von 1879 und

dieſe ihre alten Formeln aufgegeben und die allgemein vor
geſchriebene angenommen aben, ie ſich jeder leicht durch Einſichtder neuen Büchlein überzeugen kann, welche von den Trini⸗
tariern, Serviten, Carmeliten, Theatinern zur Mittheilung der Auf⸗nahmevollmacht I die ihnen zugehörigen Bruderſchaften oder frommen
Verbindungen ausgegeben werden.

Originell, ber ſehr bezeichnend iſt die Art, wie ſich der General—
commiſſar der ſpaniſchen Trinitarier nach dieſen neuen Decreten u helfen wuſste,
Um die früher gedruckten Facultätenbüchlein noch weiter gebrauchen können
Man hat nämlich die bisher In der Bruderſchaft der allerheiligſten Dreifaltigkeitüblichen Formulare der Generalabſolution Ind des Sterbeablaſſes mit Rothſtiftdurchgeſtrichen und deren Stelle zwei neugedruckte Blätter eingelegt mit fol
gender Ota „Post Uovissimum decretuſn SSmi 1 Leonis IIIL
gub lat. Romae Julii 1882, Suppressis quihuscumque aliis formulis hucusqueUsitatis tum iMn ahsolutione generali, tum 1N articulo mortis, adhibeantur
sequentes.“ folgt dann zuerſt die neue Formula benéedictionis CUIII indul-⸗
gentia plenaria; Uund dann heißt 5 „Pro absolutione IN artieulo mortis
tineatur mM Omnibus formula Praescripta 1 Constitutione Benedieti
Papae XIV. P12 Mater, addito tantum 20 Confessionem nomine — Funda-
torum.“ Das Gleiche iſt in dem dieſem I  ern angehängten neugedruckten OUL
machtenſcheine ausdrücklich hervorgehoben. Aehnlich die Theatiner in ihrenBevollmächtigungen für das blaue Scapulier: tehe Rescript. auth. Da.  8. —  —
nota.

habe miu außerdem die Mühe genommen, die hochwürdigſtenGeneräle der genannten Orden hier erſönli aufzuſuchen, ihreAnſicht hierüber 3u vernehmen; alle prachen miu ihre Ueber  2  2
zeugung aus, daſs auch ihre Bruderſchaften zur Beobachtung jenerVerordnung Über die Formel des Sterbeablaſſes ver  1  E ſeien,weil ehen dieſe Entſcheidung eine allgemeine Verbindlichkeit habeDarum wurde ihnen dieſelbe von der Riten⸗Congregation ſe IU⸗geſte und infolge davon teſe allgemeine Formel eingeführt. Sicherlichhätten dieſe Ordensleute un ihren Bruderſchaften oder Vereinen nichihre en liebgewonnenen Formulare ohneweiter abgeſchafft, wenn

während 53 (unten) wO erſelbe Index vom päpſtlichen Segen pri dieWorte „Lertiariis Franciscalihus“ eingeſchaltet ſind, die In dem angezoögenenBeſchluſ der Riten⸗Congregation 411 II, Unten) gar nicht ſtehen DieſerUmſtand zeig doch wohl, daf gan an der erſtgenannten Stelle 536) die
Orte „Tertiariis Franciscalibus“ nicht einzig der Abkürzung wegen aus—

gelaſſen oder vielmehr nicht hinzugefügt hat. Da ſich übrigens um einenImle handelt, ſo Pill ich kein beſonderes Gewicht darauf legen.
Linzer „Theol. prakt. Quartalſchrift“. II. 25
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ſie ſich nicht durch die neuen Decrete dazu für verpflichtet gehalten
hätten. inzelne der genannten Bruderſchaften aben auch die
Namen der betreffenden Ordensſtifter ins Confiteor aufgenommen,
wie das neue Decret der Riten⸗Congregation S geſtattet hat Doch
davon ird noch einmal die ede ein.

Nur vorübergehend ſei hier erwähnt, daſs der ſel Schneider gerade zuu
Zeit, al die vielbeſprochenen Decrete erlaſſen und in die damals iR ruck be
findliche, authentiſche Decretenſammlung der Ablaſs⸗Congregation aufgenommen
wurden, ſich hier in Rom efand, en betreffenden Verhandlungen gewiſs mit
Aufmerkſamkeit folgte und bei Veröffentlichung derſelben Im genannten Werke
fleißig mitarbeitete. Welche Ueberzeugung bezüglich der Tragweite jener
Entſcheidung über die Formel des Sterbeablaſſes hatte, iſt verſchiedenen Stellen

408, 423, 1 430; 674, der en Auflage der „Abläſſe“, welche
1884 erſchien und noch ganz bis zum Nachtrag von ihm ſe für den Druck
bereitet QL, klar erſichtlich Noch ielmehr ergibt 8 ich aus der atſache,
daſs aus dem III Theil des alle früher In Bruderſchaften üblichen
und noch in der ſiebenten Auflage enthaltenen Formulare de Sterbeablaſſes ent—
fernte und nur die allgemein vorgeſchriebene Forme Benedicts XIV. ſtehen ließ
Sollte ſich der ſelige Pater hierin geirrt haben? Aber dann 6 ſe die
heilige Riten⸗Congregation efehlt

nämlich eine dritte offenkundige 0  E daſ die
Im Jahre 1884 bei Puſtet In Regensburg erſchienene —

ſche Aus

abe des Ituale gomanum gleichfalls nur die Benedictiniſche Formel
des Sterbeablaſſes enthält, mit Ausſchluſs CL anderen au jener
der Roſenkranzbruderſchaft), die bisher Iun Bruderſchaften gebrau
wurden und un den früheren Usgaben des Rituale ſich fanden.
Um die raf dieſes Argumente 3u erkennen, beachte man erſtens,
daſs dieſe Pi  che Ausgabe folgendes Decretum approbationis an der
Stirne „Praesens Rituale Romanum iterum diligenter 16h

cCognitum Sacra Rituum Congregatio imprimi Curavit PeI —(4
quitem Fridericum Pustet Sacrae Ipsius Congregationis Typo—
graphum. statuitque. Ut ejusdem Ritualis 6ditiones Hule
tamquam typicae. praesertim qu antUunl ad QAIII Decrett
161 Aprilis 1883 liter EXDPTessum, sint Conformes.“
Man beachte zweiten in dem gleich darauffolgenden Monitum
6ditoris aR III) die Orte des hochwürdigen Schober: „Quarto:
Mutationes m Appendice 20 Rituale ROmanum 86 00—
lectione Benediétionum 61 Instruétionum Ritual!
Romano exSulantium factae (lare elucent. Omnes enim
diversas formulas ahsolutionis generalis M artiéulo mortis II-
pertiendae hucusque Usitatas Omitti oportuit, 6Uu  — juxta Decretum

Maji 1882 Ormula Benedietina Sub oena
nullitatis indiseriminatim praescribatur. Man merke te
die weiteren Orte des nämlichen (Pag IV) „Denique, antequam
Ituale prelo subjiceretur., unumquodque folium revisionis 61 Adͤ-
probationis Callsa ad Secretariam R transmissum Est, t
lueulentum testimonium berfectae Concordiae CU Originali
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meruit. 68 ErS0. lector benevole. 11 t
itualis Romani editionem. Drimam post publicatam jussu GNe-
1C1 XIV suprema AauCtOritate munitam 2 EX NAGC CauSada
Saér. gituum Congregatione oda Circa alias
6ditiones Curandas decelaratam azu ommt endlich N 8,
daß S  Q 170* einfach der Beſchluſs der Riten⸗Congregation .
absolutione 1I artieulo mortis retineatur un O0mnibus etéC.“ ab
gedruckt iſt, ohne daſ irgendwie eine Erwähnung der Tertiarier

Franciscus geſchie
gan Iin der letzteitierter vorausgehenden allgemeinen Ueber—

ſchri (Absolutio generalis et benedietio papalis regularibus Ordinibus
61 Pertiariis Ad 60 pertinentibus) eine Beſchränkung der Formel des Sterbe—
blaſſes auf die Ordensleute und ihre Tertiarier finden, ſo Urde damit wenigſtens
zugeſtanden, daſs der vielerwähnte Beſchluſs der Riten⸗Congregation ſich nicht
ausſchließlich auf die Tertiarier de Franeiscus bezieht Allein bei näherem
Zuſehen ird man ferner erkennen, daſs jene Worte „Dro regularibus Ordinibus
61 Pertiariis ad 608 pertinentibus“ hier kaum auf die Formel des Sterbe
ablaſſes gehen können, da derſelbe in dieſer allgemeinen Ueberſchrift gar nicht
genann iſt, auch nicht den Benedietiones novissimae gehört, die hier folgen
ſollen ſondern nur auf die peciell namhaft gemachte General⸗Abſolution und
den päpſtlichen Segen, velche den Ordensleuten und thren Tertiariern nicht in
der Todesſtunde, ſondern öfter während ihre  2  2 Lehens geſpendet werden Erſt In
den ſogleich nach jener Ueberſchrift folgenden orten ird die Formel des Sterbe—
ablaſſes ausdrücklich enannt und von den beiden andern unterſchieden: 55
Leo PPü III Der Breve Apostolicum uo Uunlivers!i Julii [
Girea absolutionis tum generalis, tum V artienlo mortis, tum Papalis bene—
dictionis formulas sequentia decrevit; und eS ird dann erſter Stelle der
obige Beſchluſ „Pro absolutione IN artieulo mortis“ EtC. mitgetheilt, dem
durchaus keine Einſchränkung bei efügt iſt Allerdings gilt aber und das
klärt noch mehr den Hinweis die Formel des Sterbeablaſſes dieſer Stelle

eben dieſe F  ormel auch für Ordensleute und ihre Tertiarier, eil ſie nämlich
für ohne irgendwelchen Unterſchied vorgeſchrieben iſt, wie wir 9e
ſehen haben und wie das Rituale ſelbſt durch eglaſſung aller anderen früherin ihm enthaltenen Formeln des Sterbeablaſſes klar erkennen gibt

Alles bezüglich dieſer vpiſchen Ausgabe des Rituale BRomanum
von 1884 Geſagte findet eine weitere Beſtätigung durch die éditio
Secunda Ost typicam vom ahre 1888, 6 mit der iſchen
vollſtändig übereinſtimmt und wiederum von der Riten⸗Congregation

revidiert worden iſt Es iſt alſo Im Lauf dieſer vier V  ahre,die zwiſchen eiden Usgaben liegen, keinerlei Reclamation von
Seiten einer Bruderſchaft rhoben oder al zuläſſig anerkannt worden.

Die drei bisher erklärten atſachen nämlich das praktiſcheVorgehen der accolta, des römiſchen Ituale (d h der eiden
Congregationen der Abläſſe und der Riten elbſt) und CT bethei⸗ligten Bruderſchaften ſeit den Beſchlüſſen der Ablaſs und Riten-⸗
Congregation über die Formel des Sterbeablaſſes beweiſen ohneZweifel die allgemeine Ueberzeugung, daſs jene Beſchlüſſe ſich nichtbloß auf die Tertiarier des Franz von Aſſiſi beziehen, ſondern

22*
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allgemeine Verbindlichkeit aben Die Raccolta, das Rituale, die un
rage ſtehenden Bruderſchaften und die thren Generälen aus
gegebenen Facultätenbüchlein ſind überall eékannt und viel verbreitet,
und rotzdem hat bisher niemand jene von ihnen angenommene, all
gemeine Verpflichtung der Benedictiniſchen Formel de Sterbe
ablaſſes beſtritten oder bezweifelt. me neue Erklärung oder authen⸗
tiſche Interpretation jener Beſchlüſſe iſt, um dies abermals zu wieder
olen, eitens der eiden Congregationen nach dem Ahre 1882 gau
nicht rfolgt Nun iſt *2 aber doch gewiſs Im höchſten Grade
wahrſcheinlich, daſs die zur Curie ſelbſt gehörigen und die mit der
ſelben beſtändig iun Rom verkehrenden Perſönlichkeiten, daſs
die Beamten der Ablaſs⸗ und Riten⸗Congregation und die betreffenden
Ordensgeneräle insgeſammt von Anfang an die fraglichen Decrete
miſsverſtanden aben während eln weit von Rom weilender
Schriftſteller acht ahre nach Erlaſs erſelben die Entdeckung macht,
daſs der Stylus GCuriae eine Beziehung der Beſchlüſſe auf die Bruder—
ſchaften gar nicht zuläſst Selbſt zugeſtanden, daſ

—2 die betreffenden
Entſcheidungen der Congregationen noch klarer und hätten
formuliert werden können, ſo läſ ſich doch jene allgemeine
eberzeugung aller zunächſt Betheiligten und Betroffenen gar nicht
erklären, wenn nicht auch der Wortlaut der vielbeſprochenen Decrete
wirkli ein icheres Fundament dafür bildet In der That iſt Ce
nicht ſchwer, zeigen, daſs leſe Decrete, In ihrem Wortlaut und
Zuſammenhang gen, vollſtändig genügen, um jener allgemeinen
Ueberzeugung, die ich nachgewieſen, ur eſten Grundlage dienen.
Doch darüber m einem folgenden Artikel

Us dem eſagten ergibt ſich übrigens ſchon zul Genüge, daſ
die un den „Abläſſen“ 522 und 886) gebrauchten Ausdrücke
bezüglich der Abſchaffung der verſchiedenen, bisher In einigen älteren
Orden und deren Bruderſchaften gebräuchlich geweſenen For⸗
mulare des Sterbeablaſſes berechtigt ſind und um Einklange ſtehen
Uit der Auffaſſung der eiligen Ablaſs und Riten⸗Congregation.
Finden ſich auch die Worte „und deren Bruderſchaften“ nicht aus
drücklich In den betreffenden Decreten, ſo konnte und muſste unſer
Werk ieſelben erklärend eifügen, eil den citierten ellen
der Sinn und die Ausdehnung jener Beſchlüſſe klargemacht, nicht
aber der 0 ortlau wiedergegeben werden ſollte Da das Bu
faſt zur Hälfte über Bruderſchaften handelt und viele derſelben früher
eigene Formeln für den Sterbeablaſs gebrauchten, ſo ware eS ein
Mangel geweſen, wenn bei Beſprechung der neuen Decrete nicht
auch auf die Verbindlichkeit derf
gewieſen worden wäre

elben für dieſe Bruderſchaften hin  2


